
Skilager Sedrun 2026 
 

Frühlingshafte Wintersportwoche 
 

Während einer Woche im März geniessen die ersten Klassen der Oberstufe Bühler-

Gais eine Schneesportwoche am Oberalppass. Bei bestem Winterwetter und 

grösstenteils wunderbaren Schneeverhältnissen frönten die Jugendlichen dem 

Skifahren und Snowboarden in Sedrun. 

 

Ein Höhepunkt im Schuljahr des jüngsten Jahrgangs der Oberstufe Bühler-Gais ist 

bestimmt das Skilager. Nach dem Semesterwechsel ist das Warten auf diese Woche kaum 

mehr auszuhalten und die Vorfreude steigt. Am Montag, dem 2. März 2026, ging es endlich 

los. 

 

Der Reisecar lud die Jugendlichen und Lagerleitenden zuerst in Bühler, dann in Gais auf. 

Nach der gut zweistündigen Reise rheinaufwärts wurden die grossen Gepäckstücke in 

einen Korb für das Pistenfahrzeug geladen, der an demselben Abend direkt zum Lagerhaus 

«Planatsch» transportiert wurde. Nach dem Umladen schnallte man die Skier und 

Snowboards an, fasste die Wochentickets und bestieg den Sessellift Richtung Milez. 

 

Von dort fuhr die Gruppe zur Unterkunft, welche direkt am Pistenrand steht. Im Aufent-

haltsraum und im Freien wurde das mitgebrachte Mittagessen verspeist, sofern dies nicht 

schon im Bus passiert war. Am Nachmittag ging es in den vorgängig zusammengestellten 

Niveau-gruppen auf die Piste. 

 

Danach traf man sich wieder im «Planatsch», wo Markus Cavegn, der Eigentümer des 

Hauses, die Lagerleitung über die wichtigsten Dinge rund um das Haus in Kenntnis setzte. 

Anschliessend durften die Zimmer in Beschlag genommen werden, bevor man zum 

Abendessen zusammenkam. 

 

Abgesehen von der schlechten Sicht am Montagnachmittag verwöhnte das Wetter die 

Teilnehmenden mit besten Verhältnissen. Es blieb sonnig, nachts kühlte es ab und die 

Schneeverhältnisse waren morgens hervorragend. In tieferen Lagen litt der Schnee nach 

der Mittagspause unter den frühlingshaften Temperaturen, in höheren Bereichen blieben 

die Bedingungen aber sehr gut. 

 

Die Stimmung war über die fünf Tage durchwegs positiv. Neben dem schönen Wetter trugen 

auch die hervorragende Verpflegung, das Zusammensein und die Erlebnisse auf und neben 

der Piste dazu bei. Besonders erfreulich war, dass es keine Verletzungen zu beklagen gab. 

Und wie es bei Lagerwochen üblich ist, verging die Zeit wie im Flug. 

 

Am Freitagmorgen putzte eine Gruppe aus mehr oder weniger freiwilligen Jugendlichen das 

Haus, während die anderen die letzten Lagerstunden auf dem Schnee verbrachten. Zum 

Mittagessen traf man sich ein letztes Mal im «Planatsch», wo man das sympathische Gast-

geberpaar verabschieden konnte. 

 

Müde und zufrieden, mit Vorfreude auf das Zuhause und doch wehmütig nahm man die 

Rückfahrt unter die Räder. Auf der Heimreise wurden einige Lageranekdoten ausgetauscht, 

die ho=entlich noch lange in Erinnerung bleiben werden. 


